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Ein erster Blick auf das Seniorenheim
In der Gemeinde soll in den nächsten Jahren das Projekt „Am Singhof“ entstehen.

Nun hatten mögliche Bewohner und Angehörige eine erste Möglichkeit zur Information.

Von Niklas Bröll

Biberbach In Biberbach soll in den
nächsten Jahren ein Seniorenheim
gebaut werden. Im Oktober wurde
das Projekt im Gemeinderat vorge-
stellt. Nun bekamen die Bewohner
und Bewohnerinnen Biberbachs
die Möglichkeit, einen Blick auf
das Konzept zu werfen und ihre
Fragen zu stellen. Das Interesse ist
groß, an diesem Abend ist der
Gasthof Magg bereits am frühen
Abend gut gefüllt. So viele Men-
schen wollen etwas über das Pro-
jekt „Am Singhof“ wissen, dass
schnell noch zusätzliche Stühle ge-
holt werden, damit alle Platz fin-
den. Für das Seniorenzentrum
wurde jahrelang im Geheimen ge-
arbeitet. Johannes Ertl, 18 Jahre
lang für die SPD im Gemeinderat,
Bürgermeister Wolfgang Jarasch
und Gemeinderat Franz Bayer
(CSU) waren daran beteiligt. Zu-
sammen mit der Stiftung „Herz
zeigen“ aus Augsburg und der
AWO soll das Projekt realisiert
werden. „Ich bin sehr froh, dass
wir jetzt Baurecht haben und
nächstes Jahr mit dem Bau begin-
nen können. Entscheidend ist, dass
keine Kosten auf die Gemeinde zu-
kommen“, sagt Ertl.

Im Gasthof Magg stellen Werner
Weishaupt und Michael List als Ge-
schäftsführer der AWO Augsburg
ihr Konzept vor. Das Projekt sei in
Bayern einzigartig. „Ich kenne kei-
nen einzigen Träger, der ein von
Grund auf neues Pflegeheim in
Bayern baut, da jeder Angst vor den
enormen Vorlaufkosten hat“, sagt

Weishaupt. Die Kosten belaufen
sich bei diesem Projekt auf 14,5 Mil-
lionen Euro. Falls der Antrag auf
Förderung angenommen wird, be-
zuschusst der bayerische Staat das
Projekt mit drei Millionen Euro.

Geplant ist ein Pflegeheim mit
44 stationären Plätzen. Im Erdge-
schoss liegen die Tagespflege und
ein Gemeinschaftsraum, der auch

von Vereinen und der Gemeinde
genutzt werden kann. Gerhard
Hopf findet das gut. „Mir gefällt
am Mehrzweckraum sehr, dass
man Veranstaltungen von außen
im Pflegeheim hat. Damit sich die
Bewohner und Bewohnerinnen
nicht so alleingelassen fühlen.“ Im
ersten und zweiten Obergeschoss
gibt es jeweils zwei Wohngruppen,

die für elf Personen Platz bieten.
Die insgesamt 22 Bewohner und
Bewohnerinnen pro Stockwerk
werden durch eine Küche ver-
pflegt. Noch dazu soll es ein Pfle-
gebad geben. „Es ging das Gerücht
um, dass wir einen Seniorenpool
bauen. Das ist nicht der Fall“,
scherzt Weishaupt und sorgt für
Lachen im Saal. Außerdem soll es

im zweiten Obergeschoss einen
„Pflegestützpunkt“ mit Pflege-
fachkräften geben. Auf der ande-
ren Seite der Straße soll ein zweiter
Gebäudekomplex entstehen, der
für das betreute Wohnen vorgese-
hen ist.

Während beim Pflegeheim die
Planung bereits fertig ist, sieht das
bei diesem Gebäudekomplex noch
anders aus. „Wir können uns nicht
auf die Statistik berufen und wis-
sen deshalb den Bedarf nicht“, sagt
Weishaupt. Der Bedarf soll nun er-
mittelt werden. Das betreute Woh-
nen bietet 30 Eigentumswohnun-
gen. Diese haben eineinhalb, zwei
oder zweieinhalb Zimmer und bie-
ten jeweils ein Bad und eine Küche
mit angrenzendem Essbereich.
Außerdem sollen ein Schlafzim-
mer sowie eine angrenzende Ter-
rasse Platz finden.

Das Konzept kommt an diesem
Abend bei den Gemeindemitglie-
dern gut an. Reinhard Stuhler freut
sich, dass die Gemeinde miteinbe-
zogen ist. „Es ist ein Traum. Es ist
etwas Einmaliges, da sie auch Leu-
te unterstützen, die noch daheim
wohnen“, sagt er.

Die Nähe zum Ort wird positiv
betrachtet. „Die Leute sind in der
Heimat verwurzelt und nicht so
abgekapselt“, sagt Norbert Stem-
mer. „Es kommt dann auch viel
mehr Besuch vom Ort“, pflichtet
ihm Tilli Kienzle-Hopf bei. Die Se-
niorenbeauftragte von Biberbach,
Johanna Quis, freut sich über das
Seniorenheim. „Ich bin sehr froh,
dass das Projekt kommt. Wir un-
terstützen es und wollen da mit der
AWO zusammenarbeiten.“

Michael List stellt das Konzept der AWO für das Projekt „Am Singhof“ vor. Foto: Niklas Bröll
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Meitingen

1,8 Promille: Autofahrer
muss nach Unfall in Klinik
Mit mittelschweren Verletzungen
ist ein 43-Jähriger am Sonntag-
nachmittag ins Krankenhaus ein-
geliefert worden. Wie die Polizei
mitteilt, war der Mann gegen 14
Uhr auf der Kreisstraße zwischen
Langweid und Meitingen unter-
wegs. An der Lechleite kam er nach
rechts von der Fahrbahn ab und
fuhr gegen einen Baum. Der
43-Jährige wurde mittelschwer
verletzt. Er kam mit dem Hub-
schrauber ins Uniklinikum. Der
Gesamtschaden bewegt sich im
mittleren vierstelligen Bereich,
schätzt die Polizei. Bei der Unfall-
aufnahme konnte Alkoholgeruch
wahrgenommen werden. Ein Test
ergab rund 1,8 Promille. (kinp)

Kurz gemeldet

Wertingen

Besinnliche Stunde mit
Musikschule in St. Martin
Beim traditionellen Adventskon-
zert der Musikschule Wertingen er-
wartet die Besucher eine besinnli-
che Stunde am Sonntag, 7. Dezem-
ber, um 15 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche St. Martin. Zu hören sind
Solisten und Ensembles der Mu-
sikschule mit zarten Harfenklän-
gen, ruhiger und rockiger Gitar-
renmusik, Trompeten mit Orgel-
begleitung und einem Melodien-
reigen mit strahlender Bläsermu-
sik. Der Kinderchor der Musik-
schule wird ebenfalls auftreten.
Abgerundet wird das Konzert mit
besinnlichen Texten. Der Eintritt
ist frei.

Meitingen

Advent beim
Frauenbund
Zur besinnlichen Feier im Advent
mit dem Thema „Der adventliche
Weg – ein Abenteuerparcours“
lädt der Katholische Frauenbund,
Ortsgruppe Meitingen, am Frei-
tag, 28. November, in das Haus St.
Wolfgang in der Hauptstraße 20
ein. Willkommen sind auch
Nichtmitglieder. Die Veranstal-
tung beginnt um 17.30 Uhr. (AZ)

Langweid

Multimediavortrag: Durchs
wilde Herz der Karpaten
In der Slowakei, Polen und Rumä-
nien findet man die letzten großen
Urwälder Europas: die Karpaten.
Förster und Waldbotschafter Ge-
rald Klamer wanderte durch die
großen Buchenwälder, erlebte Bä-
ren, Wölfe und Hirtenhunde und
sprach mit Förstern, Naturschüt-
zern und Bauern. Am Dienstag, 25.
November, um 20 Uhr erzählt er
davon im Kulturbahnhof in Lang-
weid. Die Veranstalter bitten um
eine Spende von 12 Euro und um
Anmeldung unter 08230 2739777
80 oder anmeldung@buch7-kul-
turbahnhof.de. Die Veranstaltung
findet in Kooperation mit der KEB
Landkreis Augsburg statt. (AZ)

Beeses Brotzeit-Aktionen laufen
Die Wertinger Bürgermeisterkandidatin kommt in die Stadtteile.

Bisher zeigt sich:Viele Bürgerinnen und Bürger sorgen sich darum, dass junge Menschen abwandern.

Wertingen Die Wertinger Bürger-
meisterkandidatin Verena Beese
ist in ihre Veranstaltungsreihe
„Auf a Brotzeit mit der Beese“ ge-
startet. Die ersten Abende zeigten
bereits das Interesse der Bürgerin-
nen und Bürger am persönlichen
Austausch, wie es in einer Presse-
mitteilung heißt. „Mir geht es da-
rum, zuzuhören, miteinander zu
reden und zu erfahren, was die
Menschen in unserer Stadt wirk-
lich bewegt“, sagt Beese.

Die Mischung aus kurzen Im-
pulsen, lockeren Gesprächen und
echter Brotzeit sorgte für lebendi-
ge Diskussionen.

Thematisch zeigte sich dabei
eine klare Linie: Hauptanliegen,
die Beese sowohl während der Ver-
anstaltungen als auch per Mail und
über die sozialen Medien errei-
chen, drehen sich immer wieder

um die Wertinger Innenstadt und
den Marktplatz, den Hochwasser-
schutz, notwendige Maßnahmen
in den einzelnen Stadtteilen sowie
die angespannte Bausituation.

Gerade letztere bereite vielen
Menschen große Sorgen. „Wenn
wir den jungen Leuten im Ort
nicht die Möglichkeit geben, hier
zu bauen, dann sterben unsere
Stadtteile“, so Beese.

Viele Bürgerinnen und Bürger
befürchteten, dass durch die Ab-
wanderung junger Menschen we-
niger Familien bleiben, der Nach-
wuchs ausbleibt und das die Verei-
ne und das gesellschaftliche Leben
schwächt.

Die Veranstaltungsreihe wird in
den kommenden Wochen fortge-
setzt. Weitere Termine sind:
• Hettlingen (Schützenheim):
Dienstag, 25. November

• Gottmannshofen und Reatshofen
(Landgasthof Stark): Mittwoch, 26.
November
• Rieblingen (Bürgerhaus): Don-
nerstag, 27. November
• Hirschbach und Possenried
(Schützenheim): Sonntag, 30. No-
vember
•Wertingen (Gasthof „Zum Schwa-
nen“): Dienstag, 2. Dezember

Beginn ist jeweils um 19 Uhr.
Die Brotzeit bringt Beese selbst
mit. Die Getränke gehen auf eigene
Rechnung, „sodass der Erlös den
Vereinen und der Gastronomie zu-
gutekommt“, wie es in der Mittei-
lung heißt.

Im Gasthof „Zum Schwanen“,
der neu eröffnet, wird es eine klei-
ne Karte auf eigene Rechnung der
Gäste geben.Das erste Getränk be-
zahlt die Bürgermeisterkandida-
tin. (AZ)Bürgermeisterinkandidatin Wertingen Verena Beese Foto: Beese

Traurig, aber voller schöner Erinnerungen,
nehmen wir Abschied von

Karl Helmschrott
* 15. Oktober 1933      † 21. November 2025

Unterthürheim

In Liebe und Dankbarkeit :
Deine Tochter Annemarie mit Siegfried
Deine Tochter Claudia mit Georg
Deine Enkel Stefanie, Bettina und Kevin
Deine Enkel Daniel und Marie
Deine Urenkel Ida, Ruth, Emil und Lars
im Namen aller Verwandten

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Freitag,
den 28. November 2025, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Maria Hilf in Unterthürheim statt.
Den Rosenkranz beten wir um 14 Uhr.

Deine Güte, Herzlichkeit und Liebe werden für immer ein Teil von uns bleiben.
Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit und behalten dich in unseren Herzen.

10:00 - 18:00
10:00 - 18:00
10:00 - 15:00
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Gewerbegebiet Neuteile 8 
86682 Genderkingen
Zwischen Donauwörth / Rain am Lech

27. BIS 29. NOVEMBER
KISSEN, DECKEN, TEPPICHE & KOKOSFUßMATTEN 
sowie weitere Accessoires für Bad & Küche zu unschlagbaren Sonderpreisen!

LAGER
VERKAUFUNVERGESSEN

mit einer Traueranzeige  
in Ihrer Heimatzeitung

■■ �Wenden Sie sich vertrauensvoll  
an den Anzeigen-Service:  
Tel. [0 82 72] 99 43-70

Damit
jedes Kind
eine faire
Chance
bekommt.

Jetzt für
tägliches

Mittagessen
spenden!

Helfen Sie,
zu helfen!

WER
MACHT
MICH
SATT?

www.kinderprojekt-arche.de
“Die Arche” Kinderstiftung Christl. Kinder- und Jugendwerk
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